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Neuropathische Schmerzen

Kurze Applikation von Capsaicin bewirkt 
dreimonatige  Schmerzlinderung 

Periphere neuropathische Schmerzen entstehen nach Schädigung peripherer 

Nervenfasern; sie sind komplex und schwierig zu therapieren. Die Patienten 

bedürfen einer am individuellen Beschwerdebild ausgerichteten Behandlung. 

Ein Pflaster mit hochdosiertem Capsaicin (8 %) erweitert nun die therapeu-

tischen Möglichkeiten um eine besonders lang wirksame Behandlungs option, 

die auf einer Veranstaltung anlässlich des Deutschen Schmerz- und Palliativ-

tags in Frankfurt vorgestellt wurde [1]: nach einmaliger Anwendung des 

Pflas ters werden die Nozizeptoren für drei Monate deaktiviert. 
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Capsaicin: Wirkung in der Peripherie
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Abb. 1. Schmerzlinderung nach einma-
liger Applikation eines hochdosierten 
Capsaicin-Pflasters bzw. eines Kontroll-
pflasters mit 0,04 % Capsaicin bei Patien-
ten mit postherpetischer Neuropathie.  
*p < 0,05; †p < 0,01; ‡p < 0,001 [nach 4]
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Hypertonie und Demenz

Können Angiotensin-Rezeptorblocker die 
 Entwicklung einer Demenz verhindern?

Die regelmäßige Einnahme von Angiotensin-Rezeptorblockern reduziert im 

Vergleich zu ACE-Hemmern und anderen Antihypertensiva die Entwicklung 

einer Demenz und das Fortschreiten einer bereits bestehenden Demenz. 

 Diesen Schluss lässt eine große Kohortenstudie aus den USA zu.


